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Vereine FÜR  
Mehr-vom-Leben
Die Steiermark ist ein Vereinsland. Laut aktueller Statistik (2019) gibt es in 
unserem Bundesland insgesamt 14.911 Vereine (inklusive Einsatzorganisationen 
wie Feuerwehr und Rotes Kreuz) – Tendenz steigend. So hat sich seit der letzten 
Erhebung im Jahr 2009 die Zahl der Vereine um 45 Prozent erhöht.

Vereine stellen für viele Menschen einen wichtigen sozialen Ort des Freizeit-
lebens dar. Die Mitgliedschaft in einem Verein wirkt sich nachweislich positiv 
auf die körperliche und geistige Gesundheit der Menschen aus. Diese posi-
tiven Aspekte und die Vorbildwirkung gilt es besonders auch im Umgang mit 
Alkohol bei Vereinsfesten und Veranstaltungen zu reflektieren und zu nutzen. 
Alkoholische Getränke gehören in Österreich zum Feiern dazu – das ist auch in 
Ordnung, solange gesetzliche Rahmenbedingungen eingehalten werden, nicht 
exzessiv getrunken wird und es keine negativen Auswirkungen auf Personen 
und deren Umfeld zur Folge hat. Gerade Vereine können im Umgang mit der 
„Alltagsdroge“ Alkohol präventive Maßnahmen unterstützen, da Alkoholkonsum 
durch gesellschaftliche, soziale und individuelle Faktoren beeinflusst wird.
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Ihre Vorteile
Feste sorgen für Unterhaltung, schweißen Vereinsmitglieder zusammen und stellen eine gute Gelegenheit dar, die Vereinskasse aufzufüllen.  
Alkoholpräventive Maßnahmen werden häufig skeptisch gesehen und mit weniger Umsatz und Gewinn verbunden. 

ABER – das sind die positiven Erfahrungen einer verantwortungsbewussten Festkultur:
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Gute Stimmung und Atmosphäre. 
Gäste, die sich durch das Verhalten 
von stark alkoholisierten Personen 
gestört fühlen würden, bleiben 
länger auf der Veranstaltung.

Weniger alkoholisierte Gäste 
bedeuten weniger unangebrachtes 
und aggressives Verhalten = 
weniger Sachbeschädigungen und 
Reinigungskosten.

Vermeidung von hohen Geldstrafen 
für den Verein, das Personal und 
die Gäste, insbesondere durch 
Einhaltung des Jugendgesetzes.

Die Veranstaltung bleibt den 
Gästen und allen Beteiligten positiv 
in Erinnerung und fördert so das 
Image des Vereins.

Last but not least: Wo Menschen 
sich wohl fühlen und Spaß haben, 
gehen sie auch gerne wieder hin!

Höhere Sicherheit durch weniger 
alkoholbedingte Unfälle oder  
Schlägereien.



Ohne Rausch geht’s auch

Fragen Sie nach unserem  
alkoholfreien Angebot!
www.mehr-vom-leben.jetzt � mehrvomleben.jetzt wenigeralkohol_mehrvomleben
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Mehr-vom-Leben
Rezepte

Ohne Rausch geht’s auch! Mit unseren MvL-Rezepten können  
Sie Ihren Gästen genussvolle, alkoholfreie Alternativen anbieten.

4 EL Rohrzucker
3 Bio Limetten
4 Minzstiele
Minzeblätter
½ Bio Gurke
400 ml Tonic Water
400 ml Mineralwasser mit Kohlensäure
Eiswürfel

Zutaten 
für 4 Gläser

Zubereitung

Mint Tonic

2 Limetten auspressen und den Saft mit 4 EL Rohr-
zucker vermischen. Minzstiele dazugeben und mit 
einer Gabel leicht andrücken. Mit Tonic Water und 
Mineralwasser aufgießen. Gurke und Limette heiß ab-
waschen, abtrocknen und in Scheiben schneiden. Ge-
tränk mit Eiswürfeln, Limettenscheiben, Minzeblättern 
und, je nach Belieben, mit Gurkenscheiben garniert 
servieren.

Einfach, schnell und gut

Ohne Rausch  geht’s auch

2 Bio Limetten
8 TL brauner Rohrzucker
160 ml Maracujasaft
Ginger Ale
Eiswürfel

Zutaten 
für 4 Gläser

Zubereitung

Ipanema 
alkoholfreier Caipirinha

Die Limetten beidseitig anschneiden und halbieren. 
Die Hälften in kleine Stücke schneiden und zusammen 
mit dem Rohrzucker in einen Cocktail-Shaker geben. 
Die Limetten mit einem Stößel zerdrücken. Maracuja-
saft hinzugeben und mit Eiswürfeln auffüllen. Kräftig 
mixen und die fertige Mischung in ein Cocktailglas 
geben. Mit Ginger Ale auffüllen, verrühren und mit 
einer Limettenscheibe dekorieren.

Toolkit  
Für Vereine
Durch aktives Handeln und konsequente Vorgehensweise können Sie viel dazu beitragen,  
das Trinkverhalten Ihrer Mitglieder zu steuern – und das ganz ohne erhobenen Zeigefinder  
oder Verbote.

Unser „Mehr-vom-Leben“-Toolkit („MvL-Toolkit“) für Vereine unterstützt Sie Schritt für Schritt bei 
der Einführung bzw. Verankerung einer Vereinskultur, die auf einen präventiven und jugend-
schutzfreundlichen Umgang mit Alkohol setzt. 

Dazu braucht es spezielle Informationen, die das Toolkit beinhaltet: Sie finden Informationen 
zum Steiermärkischen Jugendgesetz sowie zahlreiche Ideen und Anregungen für eine Fest-
gestaltung, die auf „Genuss statt Rausch“ ausgerichtet ist. Checklisten, Informations- und 
Kampagnenmaterial (Poster, Freecards, Rezepte für alkoholfreie Cocktails, etc.) unterstützen Sie 
bei der Umsetzung.

Mit Hilfe des „MvL-Toolkits“ können Sie Ihre Feste & Veranstaltungen  
selbstständig planen und umsetzen!
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Weniger Promille
Mehr vom Fest

Unsere TIPPS zeigen, wie ein verantwortungsbewusster  
Umgang mit Alkohol bei Feiern & Festen gelingt:

01.  Wir sind Vorbilder und übernehmen Verantwortung.

02.  Wir vereinbaren gemeinsam Maßnahmen & Regeln für 
einen maßvollen Umgang mit Alkohol.

03. Wir halten das Steiermärkische Jugendgesetz ein und 
hängen es gut sichtbar aus.

04.  Wir informieren alle Mitglieder und MitarbeiterInnen 
über die gesetzlichen Bestimmungen. 

05.  Wir schenken keinen Alkohol an Jugendliche unter  
16 Jahren und an betrunkene Gäste aus.

06.  Wir schenken keinen gebrannten Alkohol an Jugendliche 
unter 18 Jahren aus.

07.  Wir verzichten auf Aktionen, die einen übermäßigen  
Alkoholkonsum fördern (z. B. €uro-Parties, Happy Hours).

08. Wir bewerben attraktive alkoholfreie Angebote. 

09. Wir führen Alterskontrollen durch.

10.  Wir achten auf gesetzliche Ausgeh- und Aufenthaltszeiten.

Alle Informationen unter: www.mehr-vom-leben.jetzt

 mehrvomleben.jetzt wenigeralkohol_mehrvomleben
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alkohol erlaubt ab:

16 18
WENN VOR WENN VOR

Heute*2004
geboren

Heute*2002
geboren

Bier, Wein, Cider, 
Most und Sekt 

Spirituosen & Spirituosenhaltige 
Mischgetränke

*der exakte Stichtag ändert sich täglich

Wir nehmen Jugendschutz ernst!  
Abgabe von Alkohol und Tabak

Unter 16 
Kein Alkohol

Ab 16 
Nur Erlaubt

Ab 18 
Auch Erlaubt

An Jugendliche 
unter 16 wird kein 
Alkohol ausge-
schenkt

Bier, Radler, Wein, 
Spritzer, Sturm, Most, 
Cider, Sekt, Prosecco, 
Champagner

Spirituosen & Misch-
getränke, Likör-Spritzer, 
Schnaps, Rum, Wodka, 
Whiskey, Tequila, Alkopops

Kein Tabak  
und verwandte 

Erzeugnisse

Kein Tabak  
und verwandte 

Erzeugnisse

www.mehr-vom-leben.jetzt

Lieber tra
iniert 

als alkoholisiert

Ohne Rausch geht’s auch Klimaretter statt 
Komasäufer

Früh joggen statt Frühshoppen

Echte Kerle  trinken H 2O



www.mehr-vom-leben.jetzt

 mehrvomleben.jetzt
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Ohne Rausch  
geht’s auch

Weniger Alkohol – Mehr vom Leben
Checkliste

 
Die folgende Checkliste unterstützt Sie Schritt für Schritt bei der Planung  

von Alkoholpräventionsmaßnahmen auf Ihrem Vereinsfest:

VOR der Veranstaltung

  �Eine�Vereinsvereinbarung�für�einen�verantwortungsbewussten�Umgang�mit�Alkohol�wurde� 
ausgearbeitet und mit allen Vereinsmitgliedern besprochen.

  �Information/Unterweisung/Schulung�der�verantwortlichen�Personen�–�v.a.�des�Ausschankpersonals�–�über�
die�Bestimmungen�des�Steirischen�Jugendgesetzes�(StJG�2013)�wurde�durchgeführt.

  �Das�Ausschankpersonal�wurde�über�den�Umgang�mit�stark�alkoholisierten�Gästen�informiert�und� 
auf Problemsituationen (z.B. aggressives Verhalten, etc.) vorbereitet. 

  �Ein/e�Jugendschutzbeauftragte/r�wurde�festgelegt�und�an�alle�kommuniziert.

  �Alterskontrollen�werden�durchgeführt�und�Personal�dafür�eingeteilt.�

  �Zur�Alterskennzeichnung�der�Gäste�wurden�z.B.�Kontrollarmbänder�oder�Stempel�organisiert.

  �Ein�Angebot�an�attraktiven�alkoholfreien�Getränken�und�dessen�Bewerbung�wurde�festgelegt.�

  �Der�Ausschank�von�hochprozentigem�Alkohol�wurde�besprochen;�ein�Verzicht�darauf�ggf.�vereinbart.

  �Aktionen,�die�zu�übermäßigem�Alkoholkonsum�verführen�(z.B.�„Happy�Hours“),�werden�unterlassen.

  �Das�steiermärkische�Jugendgesetz�wurde�gut�sichtbar�im�Veranstaltungsraum�bzw.�am�Festgelände� 
aufgehängt�(v.a.�am�Eingang�und�im�Barbereich).

  �Anreise/Abreise�mit�öffentlichen�Verkehrsmitteln,�Taxi-�und�Shuttlediensten�wurde�organisiert.

Am EINGANG

  �Alterskontrollen�nach�dem�steiermärkischen�Jugendgesetz�(amtlicher�Lichtbildausweis,�„checkit.card“)� 
und�Kennzeichnung�der�Gäste�mit�Kontrollarmbändern,�Stempel,�etc.

  �Deutlich�alkoholisierten�Gästen�kann�der�Eintritt�verwehrt�werden.

  �Evtl.�Taschenkontrollen.�Mitgebrachter�Alkohol�wird�abgenommen.

WÄHREND der Veranstaltung

  �Beim�Ausschank�von�alkoholischen�Getränken�wird�auf�das�Alter�der�Gäste�geachtet� 
(z.B.�Kontrollarmbänder,�Stempel).

  �Das�Ausschankpersonal�weist�Gäste�aktiv�auf�das�Angebot�von�nicht-alkoholischen�Alternativen�hin.

  �Kein�Ausschank�von�alkoholischen�Getränken�an�bereits�deutlich�alkoholisierte�Gäste.

  �Gäste�ansprechen,�welche�Jugendliche�und�bereits�deutlich�alkoholisierte�Gäste�mit�Alkohol�versorgen.

  �Der/die�Jugendschutzbeauftragte�ist�vor�Ort�und�sorgt�für�die�Einhaltung�der�steirischen� 
Jugendschutzbestimmungen.

ENDE der Veranstaltung

  �Taxi-�und�Shuttledienste�zur�Abreise�stehen�bereit.

  �Betrunkene�Jugendliche�sind�–�nach�Kontaktaufnahme�mit�den�Eltern�–�nach�Hause�zu�schicken.

  �Nachbesprechung�der�Veranstaltung�im�Verein.�Was�hat�gut�funktioniert?�Was�nicht?�

  �Verbesserungsmaßnahmen�(schriftlich)�festlegen.

Weniger Promille
Mehr vom Fest
In unserem Leitfaden zeigen wir Ihnen,  
wie ein verantwortungsbewusster Umgang  
mit Alkohol auf Ihrer Vereinsfeier gelingt. 

Ganz nach dem Motto:  
„Weniger Promille – Mehr vom Fest“.
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Grünes Herz, 
klarer Kopf

MvL-TOOLKIT

Tipps-Karte  

& Checkliste:

Das Wichtigste auf  

einen Blick

Weniger Promille

Mehr vom Fest

Unsere TIPPS zeigen, wie ein verantwortungsbewusster  

Umgang mit Alkohol bei Feiern & Festen gelingt:

01.  Wir sind Vorbilder und übernehmen Verantwortung.

02.  Wir vereinbaren gemeinsam Maßnahmen & Regeln für 

einen maßvollen Umgang mit Alkohol.

03. Wir halten das Steiermärkische Jugendgesetz ein und 

hängen es gut sichtbar aus.

04.  Wir informieren alle Mitglieder und MitarbeiterInnen 

über die gesetzlichen Bestimmungen. 

05.  Wir schenken keinen Alkohol an Jugendliche unter  

16 Jahren und an betrunkene Gäste aus.

06.  Wir schenken keinen gebrannten Alkohol an Jugendliche 

unter 18 Jahren aus.

07.  Wir verzichten auf Aktionen, die einen übermäßigen  

Alkoholkonsum fördern (z. B. €uro-Parties, Happy Hours).

08. Wir bewerben attraktive alkoholfreie Angebote. 

09. Wir führen Alterskontrollen durch.

10.  Wir achten auf gesetzliche Ausgeh- und Aufenthaltszeiten.

Alle Informationen unter: www.mehr-vom-leben.jetzt

 mehrvomleben.jetzt wenigeralkohol_mehrvomleben



Sie haben eine  
VORBILDwirkung
Bestimmte Vereinsorgane sind in ihren unterschiedlichen Funktionen wichtige 
Vorbilder, tragen Verantwortung für Mitglieder und vermitteln wichtige Werte 
und Normen. Diese Vorbildwirkung kann gut für einen verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Alkohol genutzt werden:

	� Sprechen Sie das Thema Alkohol aktiv bei Team-Sitzungen und  
Versammlungen an. 

	� Weisen Sie Vereinsmitglieder darauf hin, einen verantwortungsbewussten 
und kontrollierten Alkoholkonsum vorzuleben. 

	� Unterstützen Sie Kinder und Jugendliche dabei, auf ihrem Lebensweg 
kritisch und selbstbestimmt mit Alkohol umzugehen. Es ist entscheidend, 
welche Verhaltensweisen Kinder bei Eltern bzw. in ihrem nahen Umfeld 
beobachten können.

	� Gehen Sie mit gutem Beispiel voran, so halten sich auch Ihre Mitglieder  
an die „Spielregeln“.
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Zahlen und Fakten:
In Österreich wird zu viel Alkohol getrunken.  
Im internationalen Vergleich zählen wir zu den 
Ländern mit den höchsten Konsumraten:

11,8 Liter reinen Alkohol trinkt der/die  
ÖsterreicherIn im Schnitt pro Jahr 

5 Prozent der österreichischen Bevölkerung  
sind alkoholabhängig

�52.000 Steirerinnen und Steirer sind  
alkoholabhängig, weitere 125.000 zeigen ein  
problematisches Konsumverhalten



 

 

 

 

  

Verein: 
Vorstand: 
 
 
Wir erklären uns hiermit einverstanden, dass … 
 

 wir eine/einen „Mehr-vom-Leben“ Verantwortliche/Verantwortlichen nominieren, die/der 
einen verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol in allen Aufgaben, Tätigkeiten und 
Veranstaltungen berücksichtigt und als Ansprechperson zur Verfügung steht. 
 

 wir bei Veranstaltungen darauf achten, attraktive alkoholfreie Getränke anzubieten, die 
billiger sind als alkoholische Getränke. 
 

 wir bei Veranstaltungen nicht für preiswerten Alkohol werben. 
 

 wir ein sicheres Heimkommen bei Veranstaltungen unterstützen. 
 

 wir die Bestimmungen des Jugendschutzes ernst nehmen und einhalten. Alkoholische 
Getränke nicht an Jugendliche unter 16 Jahren bzw. hochprozentiger Alkohol nicht an 
Jugendliche unter 18 Jahren ausschenken. 
 

 wir niemanden überreden, Alkohol zu trinken. 
 

 wir es fördern, bei Erfolgen und Siegen auch mit alkoholfreien Getränke anzustoßen. 
 

 wir eine gesellschaftliche und soziale Verantwortung haben und somit eine 
Vorbildwirkung einnehmen. 

 
 wir... 

 
 
 
 

Ort, Datum        Unterschrift Vorstand 

 
 

Erstellen Sie eine  
VEREINSVEREINBARUNG
Es empfiehlt sich, eine Vereinsvereinbarung zu erarbeiten, die grundlegende Regeln für einen 
maßvollen Umgang mit Alkohol und insbesondere auch Maßnahmen für den Jugendschutz 
festhält. Erarbeiten Sie die Vereinbarung gemeinsam und binden Sie alle Beteiligten im Verein 
in Entscheidungen mit ein, angefangen von Obmann/Obfrau über Funktionärinnen und Funk-
tionäre bis hin zu den Mitgliedern. Dadurch steigt nicht nur die Chance, dass alle von der Sache 
überzeugt sind und Engagement zeigen; gemeinsam entstehen oft auch die besten Ideen. Und 
das Wichtigste: Sie haben mit der Vereinbarung einen verbindlichen Handlungsleitfaden, auf den 
Sie sich jederzeit berufen können!

TIPP: 
Gehen Sie die Vereinsvereinbarung vor jeder Veranstaltung mit allen verantwortlichen  
Personen durch. Evaluieren Sie die Vereinbarung nach jedem Fest – was hat gut funktioniert? 
Was nicht? Leiten Sie Verbesserungsmaßnahmen für die nächste Veranstaltung ab und  
halten Sie diese schriftlich fest!
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Vereins- 

vereinbarung:

Für Ihre Regeln  

und Ideen



alkohol erlaubt ab:

16 18
WENN VOR WENN VOR

Heute*2004
geboren

Heute*2002
geboren

Bier, Wein, Cider, 
Most und Sekt 

Spirituosen & Spirituosenhaltige 
Mischgetränke

*der exakte Stichtag ändert sich täglich

Wir nehmen Jugendschutz ernst!  
Abgabe von Alkohol und Tabak

Unter 16 
Kein Alkohol

Ab 16 
Nur Erlaubt

Ab 18 
Auch Erlaubt

An Jugendliche 
unter 16 wird kein 
Alkohol ausge-
schenkt

Bier, Radler, Wein, 
Spritzer, Sturm, Most, 
Cider, Sekt, Prosecco, 
Champagner

Spirituosen & Misch-
getränke, Likör-Spritzer, 
Schnaps, Rum, Wodka, 
Whiskey, Tequila, Alkopops

Kein Tabak  
und verwandte 

Erzeugnisse

Kein Tabak  
und verwandte 

Erzeugnisse

www.mehr-vom-leben.jetzt

+´

Unter 16 AB 16 AB 18
kein Alkohol 

Bier, Radler, 
Wein, Spritzer, 
Sturm, Most, 
Cider, Sekt, 
Prosecco, 
Champagner

 www.mehr-vom-leben.jetzt 

ABGABE Von ALKOHOL & TaBAK
WIR Nehmen den Jugendschutz ernst!

Nur Erlaubt 

 

Auch Erlaubt 
Spirituosen & 
Spirituosenhaltige 
Mischgetränke: 
Likör-Spritzer, 
Schnaps, Rum, 
Wodka, Whiskey, 
Tequila, Alkopopskein Tabak UND 

verwandte Erzeugnisse 

Das Jugendgesetz  
ist PFLICHT
Bei Vereinsfeiern ist es wichtig, dafür zu sorgen, dass der Jugendschutz (Jugendgesetz Steiermark) 
eingehalten wird und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vorfeld für dieses Thema zu 
sensibilisieren. Speziell das Ausschankpersonal sollte die Bestimmungen des Jugendgesetzes 
kennen und muss genau informiert werden. Der Ausschank von Alkohol soll grundsätzlich 
nur von Erwachsenen durchgeführt werden. Ist dies nicht möglich, dürfen 16–18-Jährige nur 
leichteren Alkohol (Bier, Wein, Most, Sekt, Sturm), aber keine Spirituosen (dazu gehören auch 
Alkopops und alle Getränke mit Aperol) ausschenken.

Das Steiermärkische Jugendgesetz
Im Rahmen des Steiermärkischen Jugendgesetzes (StJG 2013) müssen bei der Veranstaltung von 
Festen Vorkehrungen getroffen werden, um Kinder und Jugendliche vor Gefahren und Einflüssen 
zu schützen, die sich negativ auf ihre Entwicklung auswirken könnten. Das bedeutet:

	� Kein Alkohol an unter 16-Jährige!

	� Gebrannter Alkohol erst ab dem vollendeten 18. Lebensjahr!

	� Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ist der Aufenthalt von Jugendlichen bei Veranstaltungen 
verboten, bei denen alkoholische Getränke ohne Mengenbegrenzung zu einem mindestens 
einmal zu entrichtenden Preis oder zu einem deutlich günstigeren als dem sonst üblichen 
Preis (€uro-Party, Happy Hours, etc.) ausgeschenkt werden. 

TIPP:
Sinnvoll ist, eine/n Jugendschutzbeauftragte/n festzulegen, die/der während der Veran-
staltung darauf achtet, dass die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden, und als 
Ansprechperson für schwierige Situationen auftritt.
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POS Sticker & 

Rechentafel:

Für sicheren  

Service

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20000626


ALTERSKENNZEICHNUNG  
Und ALTERSKONTROLLEN
Kennzeichnen Sie (jugendschutzrelevante) Altersgruppen bereits beim Eingang/Einlass mit 
farbigen Kontroll-Armbändern (aus Papier oder Stoff), einem Stempel, Sticker, Button, etc. Dem 
Ausschankpersonal wird dadurch die Abgabe von alkoholischen Getränken erleichtert, denn es 
muss dadurch nicht bei jeder Bestellung eine Alterskontrolle mit einem Lichtbildausweis durch-
geführt werden. Der Umgang mit dem Jugendschutz wird sicherer und der Service schneller. 
Egal, für welches Material Sie sich entschieden haben, zur Alterskennzeichnung empfiehlt es 
sich, drei unterschiedliche Farben zu verwenden. Bewährt haben sich die Ampelfarben: 

Rot für unter 16-Jährige: KEIN Alkohol! 
Gelb für 16- und 17-Jährige: Nur Bier, Wein, Most. 
Grün für über 18-Jährige: Jede Form von Alkohol.

Für die Alterskontrolle nur amtliche Lichtbildausweise (z.B. Führerschein, Reisepass, Personal-
ausweis) akzeptieren. Für Jugendliche gibt es spezielle Jugendkarten – für die Steiermark gibt es 
die „checkit.card“ (SchülerInnen- und Fahrausweise gelten nicht). Auch Erwachsene können nur 
mit einer entsprechenden Alterskennzeichnung alkoholische Getränke erwerben. 

Versorgen ältere Personen die Jüngeren mit alkoholischen Getränken, weisen Sie diese darauf 
hin, dass sie gegen das Jugendgesetz verstoßen und sich damit strafbar machen.

TIPP:
Unsere Info-Broschüre „Was darf ś zu trinken sein?“ bietet nicht nur einen  
Jugendschutz-Handlungsleitfaden sondern auch Tipps für die Kommunikation mit Gästen.
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Ohne Rausch geht’s auch

Fragen Sie nach unserem  
alkoholfreien Angebot!
www.mehr-vom-leben.jetzt � mehrvomleben.jetzt wenigeralkohol_mehrvomleben

www.mehr-vom-leben.jetzt

 mehrvomleben.jetzt

   wenigeralkohol_mehrvomleben Seite 1

Mehr-vom-Leben
Rezepte

Ohne Rausch geht’s auch! Mit unseren MvL-Rezepten können  
Sie Ihren Gästen genussvolle, alkoholfreie Alternativen anbieten.

4 EL Rohrzucker
3 Bio Limetten
4 Minzstiele
Minzeblätter
½ Bio Gurke
400 ml Tonic Water
400 ml Mineralwasser mit Kohlensäure
Eiswürfel

Zutaten 
für 4 Gläser

Zubereitung

Mint Tonic

2 Limetten auspressen und den Saft mit 4 EL Rohr-
zucker vermischen. Minzstiele dazugeben und mit 
einer Gabel leicht andrücken. Mit Tonic Water und 
Mineralwasser aufgießen. Gurke und Limette heiß ab-
waschen, abtrocknen und in Scheiben schneiden. Ge-
tränk mit Eiswürfeln, Limettenscheiben, Minzeblättern 
und, je nach Belieben, mit Gurkenscheiben garniert 
servieren.

Einfach, schnell und gut

Ohne Rausch  geht’s auch

2 Bio Limetten
8 TL brauner Rohrzucker
160 ml Maracujasaft
Ginger Ale
Eiswürfel

Zutaten 
für 4 Gläser

Zubereitung

Ipanema 
alkoholfreier Caipirinha

Die Limetten beidseitig anschneiden und halbieren. 
Die Hälften in kleine Stücke schneiden und zusammen 
mit dem Rohrzucker in einen Cocktail-Shaker geben. 
Die Limetten mit einem Stößel zerdrücken. Maracuja-
saft hinzugeben und mit Eiswürfeln auffüllen. Kräftig 
mixen und die fertige Mischung in ein Cocktailglas 
geben. Mit Ginger Ale auffüllen, verrühren und mit 
einer Limettenscheibe dekorieren.

ALKOHOLFREIE Alternativen 
aktiv anbieten
Ein maßvoller Alkoholkonsum auf Ihrer Vereinsfeier lässt sich über die Getränke-Auswahl sehr 
gut steuern. Ein attraktives, ansprechend gestaltetes Angebot von günstigen nicht-alkoholischen 
Getränken ist für Jung und Alt gleichermaßen interessant. Heben Sie die alkoholfreien Alterna-
tiven in der Getränkekarte oder auf Plakaten speziell hervor und kommunizieren Sie diese beim 
Ausschank aktiv. Der Ausschank von hochprozentigen alkoholischen (Misch-) Getränken sollte 
im Vorhinein gut überlegt werden. Um Alkoholexzesse zu vermeiden, können Sie den Ausschank 
zeitlich begrenzen oder aber Sie verzichten gänzlich darauf. Aktionen und Maßnahmen, die 
einen übermäßigen Alkoholkonsum fördern, wie z.B. „Happy Hours“ sind jedenfalls ein absolutes 
No-Go für eine verantwortungsbewusste Festkultur. 

TIPP: 
Eine gelungene Feier beinhaltet mehr als nur eine Bar. Sprechen Sie den Programmablauf 
im Hinblick auf verschiedene Altersgruppen durch und planen Sie entsprechende Angebote 
ein. Ein diverses Programm mit Sport, Tanz und Spielen sorgt für gute Unterhaltung bei Jung 
& Alt, ohne dass mit Alkohol nachgeholfen werden muss. Sorgen Sie auch für das leibliche 
Wohl Ihrer Gäste: Das sorgt für gute Stimmung und ist eine zusätzliche Einnahmequelle.
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MvL-TOOLKIT

Rezepttipps, 

Poster & Tisch-

aufsteller:

Für attraktive  

Alternativen



Umgang mit (stark)  
ALKOHOLISIERTEN GÄSTEN
Besonders das Ausschankpersonal trägt eine große Verantwortung, was die Abgabe von alkoholischen Getränken – nicht nur an 
Jugendliche – betrifft. Es gilt die Empfehlung, an deutlich alkoholisierte Gäste keinen weiteren Alkohol auszuschenken. Dazu ist es 
wichtig, das Personal vorher gründlich in die Arbeit einzuführen. Diskutieren Sie auch den Umgang mit Problemsituationen, wie 
z.B. stark alkoholisierte Gäste oder Streitereien und geben Sie Tipps für Argumente und richtige Verhaltensweisen – das erspart 
Ihnen und Ihrem Personal im Falle des Falles viel unnötigen Stress. 

TIPP: 
Der Eingang dient auch der Kontrolle: Stellen Sie sicher, dass Gäste nicht selbst alkoholische Getränke mitbringen. Bereits  
deutlich alkoholisierten Gästen kann der Eintritt zur Veranstaltung verwehrt werden. Bei Verdacht auf Alkoholvergiftung  
(z. B. Bewusstlosigkeit) sollte umgehend ärztliche Hilfe beigezogen und die Rettung verständigt werden!

Auch das schönste Fest  
geht mal zu ENDE
Sorgen Sie für einen sicheren Nachhauseweg Ihrer Gäste, indem Sie Taxi- und Shuttledienste organisieren.  
Betrunkene Jugendliche sind gegebenenfalls – nach Kontaktaufnahme mit den Eltern – nach Hause zu schicken.
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Früh joggen statt 
Frühshoppen

Echte Kerle  trinken H2O

TU Gutes und  
SPRICH darüber!
Machen Sie Ihre verantwortungsbewusste Haltung zum Thema Alkohol publik: 
Informieren Sie bereits bei der Ankündigung Ihrer Veranstaltung (z.B. in Vereins-
medien, regionalen Medien, Einladungen, Plakaten, Social Media Kanälen) 
darüber, dass bei Ihrer Veranstaltung ein maßvoller Umgang mit Alkohol 
gepflegt und ein spezielles Augenmerk auf den Jugendschutz gelegt wird. 

Informieren Sie die Gäste insbesondere darüber, dass Alterskontrollen durch-
geführt werden und hierfür amtliche Lichtbildausweise mitzunehmen sind (z.B. 
Führerschein, Reisepass, Personalausweise, steirische Jugendkarte „checkit.card“ 
– SchülerInnen- und Fahrausweise gelten nicht). Während der Veranstaltung die 
steirischen Jugendschutzbestimmungen für alle gut sichtbar in den Veranstal-
tungsräumen, speziell im Eingangs- und Ausschankbereich, aufhängen. 

Steirische Jugendschutzbestimmungen
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MvL-TOOLKIT

Freecards & 

Social Media 

Vorlagen

Damit die Botschaft 

ankommt

Lieber trainiert 

als alkoholisiert

Ohne Rausch geht’s auch
Klimaretter statt Komasäufer

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705705_102171922/6d8c979a/Jugendgesetztafel-2018_FINAL.pdf
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Werden Sie Teil von  
Mehr-vom-Leben
Zahlreiche Vereine in der Steiermark sind sich ihrer Verantwortung und Vorbildwirkung bewusst und tragen 
gemeinsam mit unserer Initiative „Weniger Alkohol – Mehr vom Leben“ viel zu einem verantwortungsbewussten 
Umgang mit Alkohol bei. Werden auch Sie ein Teil unserer Initiative.

Nutzen Sie unser „Mehr-vom-Leben“-Toolkit („MvL-Toolkit“) für Vereine.

Das Toolkit können Sie online unter diesem Link abrufen. Die Unterlagen sind kostenlos zum Download abrufbar.  
Gerne senden wir Ihnen die Unterlagen, die es in Printform gibt, auf Anfrage auch kostenlos zu. Schreiben Sie 
uns hierfür ein E-Mail an info@mehr-vom-leben.jetzt oder nutzen Sie das Bestellformular.

Mit Hilfe des MvL-Toolkits können Sie Ihre Feste und Veranstaltungen nicht nur selbstständig planen und 
umsetzen, Sie können es auch selbst weiterentwickeln und anderen Vereinen dabei helfen, sich mit dem Thema 
Alkohol auseinanderzusetzen und Maßnahmen zu entwickeln.

Teilen Sie mit uns Ihre Erfahrungen und Ideen!

Per E-Mail an info@mehr-vom-leben.jetzt oder posten Sie Vorschläge auf unseren Social Media Kanälen

Facebook-Square www.facebook.com/mehrvomleben.jetzt  
LINKEDIN www.instagram.com/wenigeralkohol_mehrvomleben/

Wir freuen uns auf Ihre kreativen Inputs und Erfahrungen!

Unterstützungserklärung
Sie möchten aktiv dazu beitragen, dass die Folgen von übermäßigem Alkoholkonsum in der Steiermark redu-
ziert werden? Dann geben Sie uns Ihre Stimmen und unterschreiben Sie auch unsere Unterstützungserklärung.

Weniger Alkohol
Mehr vom Leben

https://www.mehr-vom-leben.jetzt/wp-content/uploads/2020/05/MvL-TOOLKIT-VEREINE_Download-gesamt.zip
mailto:info@mehr-vom-leben.jetzt
https://www.mehr-vom-leben.jetzt/infomaterialien/
mailto:info@mehr-vom-leben.jetzt
https://www.facebook.com/mehrvomleben.jetzt
https://www.facebook.com/mehrvomleben.jetzt
https://www.instagram.com/wenigeralkohol_mehrvomleben/
https://www.instagram.com/wenigeralkohol_mehrvomleben/
http://www.mehr-vom-leben.jetzt/unterstuetzungserklaerung/
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Petra Wielender

M: 0676 6278802 
E: petra.wielender@stmk.gv.at

Bianca Heppner

M: 0676 6278801 
E: bianca.heppner@stmk.gv.at

Bei Fragen rund um das Thema Alkohol oder 
zu unseren Angeboten stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Facebook-Square  LINKEDIN HOME

Weniger Alkohol – Mehr vom Leben  
Die Kampagne
„Weniger Alkohol – Mehr vom Leben“ ist eine Initiative des Gesundheitsfonds Steiermark. 
Ziel ist es, die steirische Bevölkerung für einen verantwortungsbewussten Umgang mit 
Alkohol zu sensibilisieren, über mögliche Folgen eines übermäßigen Alkoholkonsums zu 
informieren und auf Hilfsangebote aufmerksam zu machen. Hierfür arbeitet die Initiative 
steiermarkweit mit Kooperationspartnern aus unterschiedlichen Bereichen zusammen, wie 
etwa Gastronomie, Handel, Freizeit, Bildung, Betriebe, etc. Durch Informationsangebote und 
regelmäßige Mitmach-Aktionen sollen diese Partnerinnen und Partner motiviert werden, 
ihre Vorbildfunktion im Umgang mit Alkohol zu erkennen und Zeichen für eine präventive 
und jugendschutzfreundliche Konsumkultur zu setzen.

Unsere Ziele:

	� Positive Bewusstseinsbildung

	� Umdenken bewirken: „Ich trinke Alkohol, ohne mir oder anderen dabei zu schaden!“

	� Vorteile und Alternativen aufzeigen

	� Information über Folgen von missbräuchlichem Alkoholkonsum

	� Es geht nicht um Verbote, sondern um einen maßvollen Umgang!

mailto:petra.wielender%40stmk.gv.at?subject=
mailto:bianca.heppner%40stmk.gv.at?subject=
https://www.facebook.com/mehrvomleben.jetzt
https://www.instagram.com/wenigeralkohol_mehrvomleben/
https://www.mehr-vom-leben.jetzt/


Nützliche Links
Wir kooperieren eng mit dem Land Steiermark und zahlreichen weiteren steirischen Initiativen, die sich für einen 
 verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol einsetzen. Unter diesen Links finden Sie weiterführende hilfreiche  
Informationsmaterialien für Ihre Präventionsmaßnahmen:

Land Steiermark / Das Steiermärkische Jugendgesetz (StJG 2013)
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Ab wann darf mein Kind alleine in den Urlaub?
Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres des Kindes entscheiden die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten darüber,  

ob Sie ihr Kind für reif genug erachten, alleine eine Reise zu unternehmen.

Wann darf sich mein Kind piercen/tätowieren lassen? 
Ab 14 Jahren wird angenommen, dass die Tragweite dieses Eingriffes (Piercing) selbst beurteilt werden kann,  

eine Einwilligung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten ist nicht nötig. 

Ausnahme: Zustimmung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten ist erforderlich, wenn zu erwarten ist,

 » dass die gepiercte Stelle nicht innerhalb von 24 Tagen heilt 

 » wenn das Piercing an einer sehr sensiblen Stelle angebracht werden soll

 » dass der Eingriff mit hohen Risiken verbunden ist. 

Tätowierungen sind grundsätzlich ab 18 Jahren erlaubt, mit dem Einverständnis der obsorgeberechtigten  

Eltern ab 16 Jahren. 

Wann darf mein Kind von zu Hause ausziehen? 
Bis zur Volljährigkeit haben die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten grundsätzlich das Recht, den Wohnort des  

Kindes zu bestimmen.

Wie lange ist man ein Kind? 
 » bis zum 7. Geburtstag ist man Kind, 

 » zwischen 7 und 14 Jahren unmündige/r Minderjährige/r,

 » vom vollendeten 14. Lebensjahr bis 18 Jahre mündige/r Minderjährige/r

 » mit der Vollendung des 18. Geburtstags wird man grundsätzlich volljährig.

Ab der Volljährigkeit hat man alle Rechte und Pflichten eines Erwachsenen, die Obsorgepflicht der Eltern erlischt.

Wann ist mein Kind strafmündig- bzw. deliktsfähig?
Ab 14 Jahren ist man selbst verantwortlich für begangene Straftaten bzw. schadensersatzpflichtig für rechtswidrige 

Handlungen, in Ausnahmen ist dies auch schon darunter möglich.

Wie alt muss mein Kind für Waffen und Softguns sein?
Der Besitz von Waffen, Munition und Knallpatronen ist Personen unter 18 Jahren verboten!

inkl. der mit 1. Jänner 2019 in Kraft tretenden Novelle

Kinder bis zum 
vollendeten 

14. Lebensjahr

Kinder 
mit Aufsichtsperson

Jugendliche bis zum 
vollendeten 

16. Lebensjahr

Jugendliche ab dem  
vollendeten 16. Lebens-
jahr bis zum vollendeten 

18. Lebensjahr

Aufenthalt an  
öffentlichen Orten  

(Straßen, Parks, usw.)

von 23.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt,
sofern Kindeswohl  

nicht gefährdet

von 01.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt

Aufenthalt in Nacht-
lokalen, Bordellen, 

Wettbüros, €uro-Partys, 
Flaterate-Partys, etc.

✘ ✘ ✘ ✘

Spielapparate, wie  
z. B. Cyber- und  

Videospiele
✘ ✘

ab 15. Lebensjahr 
erlaubt, außer jugend-
gefährdende Unterhal-

tungsspielapparate  
(erst ab 18)

erlaubt,
außer jugendgefährden-
de Unterhaltungsspiel-
apparate (erst ab 18)

Glücksspielautoma-
ten, sowie Teilnahme 
an Glücksspielen und 

Sportwetten  
(außer Lotto, Sporttoto, 
Tombola, Glückshafen 

und Ähnliches)

✘ ✘ ✘ ✘

Jugendgefährdende  
Medien und Gegen-
stände (z. B. Pornos, 

Paintball, …)

✘ ✘ ✘ ✘

Nicht gebrannter Alkohol 
(z. B. Bier, Wein, Sekt, 

Most, Sturm, etc.)
✘ ✘ ✘ ✔

Gebrannter Alkohol  
und spirituosenhältige 

Mischgetränke  
(z. B. Alkopops, Wodka)

✘ ✘ ✘ ✘

Tabak (E-Zigaretten, 
E-Shishas, etc.) ✘ ✘ ✘ ✘

Genuss von Suchtmitteln 
und sonstigen Drogen ✘ ✘ ✘ ✘

Autostoppen
(auch nicht über  

Internetplattformen)
✘ ✔ ✘ ✔

Erbringen des  
Altersnachweises ✔ ✔ ✔ ✔

Wie lange darf ich 

ausbleiben?

      Wer kommt als 
Aufsichtsperson in Frage?
Neben den Erziehungsberechtigten gelten auch Großeltern, Familienangehörige, 
FreundInnen, LehrerInnen, ErzieherInnen, Verantwortliche von Jugendverbänden und 
dergleichen als Aufsichtspersonen. Sie müssen natürlich erwachsen, also bereits 18 
Jahre alt, sein. 
Die Aufsichtsperson muss im Falle einer Kontrolle nachweisen können, dass sie dich 
auch beaufsichtigen darf.

Die Ausgehzeiten bestimmen ausschließlich deine 

Erziehungsberechtigten innerhalb des gesetzlich 

vorgegebenen Rahmens.

Deine Ausgehzeiten ohne Begleitung einer Aufsichtsperson:

»  Bis du 14 Jahre alt bist, darfst du von 5 bis 21 Uhr ausbleiben. 

»  Wenn du zwischen 14 und 16 Jahre alt bist, darfst du 

  von 5 bis 23 Uhr ausbleiben.

»  Erst wenn du 16 Jahre alt bist, ist es dir erlaubt, ohne zeitliche 

  Begrenzung auszubleiben, wenn es deine Eltern erlauben.

          Gibt es 
    Altersgrenzen 
für die Benutzung von 
Spielapparaten?

» Bis du 16 Jahre alt bist, ist dir das 
Kaufen, Besitzen und Konsumieren 
von alkoholischen Getränken und 
Tabakerzeugnissen verboten.

» Bis du 18 Jahre alt bist, sind Getränke 
mit gebranntem Alkohol und spiritu-
osenhältige Mischgetränke, wie zum 
Beispiel Alkopops, verboten.

Erst wenn du 16 Jahre alt bist, ist es dir erlaubt, Kraft-
fahrzeuge anzuhalten, um mitgenommen zu werden. 
Es gibt aber auch Ausnahmen – diese sind:
»  In Notfällen.
»  Wenn du den/die FahrerIn kennst.
»  Wenn dich eine Aufsichtsperson begleitet.

Kindern und Jugendlichen ist es grundsätzlich verboten, 
jugendgefährdende Medien und Gegenstände zu kaufen 
oder zu besitzen.
Man spricht von Jugendgefährdung, wenn
» die Darstellung krimineller Handlungen von menschen-

verachtender Brutalität als Unterhaltung gezeigt wird,
» Menschen wegen ihrer Hautfarbe, Weltanschauung, 

nationalen oder ethnischen Herkunft, ihres Geschlechts, 
ihres religiösen Bekenntnisses oder ihrer Behinderung 
diskriminiert werden oder

» pornographische Handlungen dargestellt werden.

Wenn du gegenüber 
»  der Polizei,
»  Jugendschutz-Aufsichtsorganen und 
»  Personen, denen Kontrollpfl ichten gem. Jugendgesetz auferlegt sind,
ein bestimmtes Alter oder eine bestimmte Altersstufe angibst, bist du verpfl ichtet, dein Alter 
entsprechend nachzuweisen. Ausweisen kannst du dich durch einen amtlichen Lichtbild-
ausweis, wie zum Beispiel Reisepass, Personalausweis, Führerschein, oder durch einen 
offi ziellen Jugendausweis, die check.it-Karte des Landes Steiermark, Schülerausweise, usw.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Wo darf ich mich 
  nicht aufhalten?

Bis du 15 Jahre alt bist, darfst du nicht mit Un-
terhaltungsspielapparaten, wie zum Beispiel 
Cyber-, Videospielen und Flipper, spielen.
Bis du 18 Jahre alt bist, darfst du weder mit 
Geldspielapparaten (Münzgewinnspielautoma-
ten) spielen, noch an Glücksspielen und Sport-
wetten teilnehmen.
Ausnahmen sind Zahlenlotto, Klassenlotterie, 
Lotto, Sporttoto, Tombola und Ähnliches.

    Ab wann sind 
Alkohol und    
    Tabak 
erlaubt?

Wann und wem gegenüber 
      muss ich mein Alter nachweisen?

      W
as

versteht man 

unter jugend-

gefährdenden 

Medien?

 in Frage?

Deine Ausgehzeiten ohne Begleitung einer Aufsichtsperson:

»  Bis du 14 Jahre alt bist, darfst du von 5 bis 21 Uhr ausbleiben. 

»  Wenn du zwischen 14 und 16 Jahre alt bist, darfst du 

»  Erst wenn du 16 Jahre alt bist, ist es dir erlaubt, ohne zeitliche 

  Begrenzung auszubleiben, wenn es deine Eltern erlauben.

 alt bist, ist es dir erlaubt, Kraft-
fahrzeuge anzuhalten, um mitgenommen zu werden. 

Wie alt muss ich sein, 
   um per Anhalter zu fahren 
(Autostoppen)?

JugendgesetzDas Steiermärkische

Der Aufenthalt in bestimmten Lokalen, wie 

z.B. Nachtlokalen, Bordellen, Sexshops, 

Wettbüros und dergleichen, ist dir bis 18 nicht erlaubt.

Auf die Schnelle...
Das Steiermärkische Jugendgesetz sagt Folgendes:Auf die Schnelle...

Aufenthalt an öffentli-
chen Orten (Straßen, 

Parks, usw.)

Von 21.00 Uhr
bis 5.00 Uhr

verboten

Unbegrenzt, sofern 
Kindeswohl nicht 

gefährdet

Von 23.00 Uhr
bis 5.00 Uhr

verboten

Unbegrenzt

Aufenthalt in Nacht-
lokalen, Bordellen,
 Wettbüros, usw. ✘ ✘ ✘ ✘

Geldspielapparate, 
Glücksspiel und Sport-
wetten (außer Lotto, 
Toto, Tombola und 

Ähnliches)
✘ ✘ ✘ ✘

Spielapparate, die 
einer Genehmigung 

unterliegen
 (z.B. Flipper)

✘ ✘
Ab 15. Lebens-

jahr erlaubt, außer 
jugendgefährdende 
Unterhaltungsspiel-

apparate (erst ab 18)

Erlaubt, außer 
jugendgefährdende 
Unterhaltungsspiel-

apparate (erst ab 18)

Kinder mit 
Aufsichtsperson

Kinder bis zum 
vollendeten 

14. Lebensjahr

Jugendliche ab dem 
vollendeten 16. bis 

zum vollendeten 
18. Lebensjahr

Jugendliche 
bis zum 

vollendeten 
16. Lebensjahr

9.      Mit welchen Strafen habe ich 

zu rechnen, wenn ich gegen

Jugendschutzbestimmungen 

                     verstoße
Wenn du dich nicht an die Jugendschutz-

bestimmungen hältst, sieht das Gesetz fol-

gende Strafmöglichkeiten vor: 

Ermahnung, Beratungsgespräch oder 

Gruppenarbeit, Schulungsmaßnahmen, 

Sozialleistungen oder Geldstrafen bis zu 

300 Euro.

Polizisten oder andere Aufsichtsor-

gane sind berechtigt, dir alkoholische 

Getränke, Tabakerzeugnisse oder jugen-

dgefährdende Gegenstände bei einer 

Kontrolle abzunehmen.

?
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1. Wie lange darf ich ausbleiben?
Die Ausgehzeiten bestimmen ausschließlich deine  
Erziehungsberechtigten innerhalb des gesetzlichen  
vorgegebenen Rahmens, der Folgendes vorsieht: 
 » Bis du 14 Jahre alt bist, darfst du von 5 bis 23 Uhr ausbleiben. 
 »  Wenn du zwischen 14 und 16 Jahre alt bist, darfst du von  

5 bis 01 Uhr ausbleiben.
 »  Erst wenn du 16 Jahre alt bist, ist es dir erlaubt, ohne zeitliche  

Begrenzung auszubleiben, wenn es deine Erziehungsberechtigten erlauben.
Sofern du aus beruflichen Gründen schon vor 5 Uhr auf der Straße  
sein musst, ist das erlaubt.

        Wer kommt als 
Aufsichtsperson in Frage?
Neben den Erziehungsberechtigten gelten auch Großeltern, Familienangehörige, Freund­
Innen, LehrerInnen, ErzieherInnen, Verantwortliche von Jugendverbänden und dergleichen 
als Aufsichtsperson. Sie müssen natürlich erwachsen, also bereits 18 Jahre alt sein. 

Diese Aufsichtsperson muss im Falle einer Kontrolle nachweisen können, dass er/sie dich 
auch beaufsichtigen darf. (ein Formular findest du auf unserer Homepage)

Wo darf ich mich nicht aufhalten?
Der Aufenthalt in bestimmten Lokalen, wie z. B. Bordellen,  
Peepshows, Swingerclubs, (Sport)­ Wettbüros und ähnlichen  
Einrichtungen und dergleichen, ist dir bis 18 nicht erlaubt.
Weiters darfst du dich nicht in Lokalen, welche
 »  ausschließlich alkoholische Getränke mit  

gebranntem Alkohol (Wodka, Whiskey usw.) ausschenken oder
 »  Lokale und Veranstaltungen, bei denen alkoholische Getränke ohne Men­

genbegrenzung zu einem mindestens einmal zu entrichtenden Preis oder 
zu einem deutlich günstigeren als dem sonst üblichen Preis (€uro­Party, 
Flaterate­Party, etc.) ausgeschenkt werden.

Gibt es Altersgrenzen für die 
        Benutzung von Spielapparaten?
Bis du 15 Jahre alt bist, darfst du nicht mit Spielapparaten wie zum Beispiel 
Cyber­ und Videospielen  spielen.
Bis du 18 Jahre alt bist, darfst du weder mit Glücksspielautomaten spielen, 
noch an Glücksspielen und Sportwetten teilnehmen.
Ausnahmen sind Zahlenlotto, Klassenlotterie, Lotto, Sporttoto, Tombola und Ähnliches.

Ab wann ist Alkohol erlaubt?
 »  Bis du 16 Jahre alt bist, ist dir das Kaufen, Besitzen  

und Konsumieren von alkoholischen Getränken verboten.
 »  Bis du 18 Jahre alt bist, sind Getränke mit gebranntem  

Alkohol (Wodka, Whiskey, Liköre, Schnaps, etc.) und  
spirituosenhältige Mischgetränke wie zum Beispiel Alkopops, verboten.

Ab wann ist Rauchen erlaubt?
 »  Bis du 18 Jahre alt bist, ist dir das Kaufen, Besitzen und  

Konsumieren von Tabak- und verwandten Erzeugnissen 
(E-Zigarette, E-Shishas etc.) verboten. 

Wie alt muss ich sein, um per 
Anhalter zu fahren (Autostoppen)?
Erst wenn du 16 Jahre alt bist, ist es dir erlaubt, Kraftfahrzeuge  
(dies gilt auch für Internetplattformen) anzuhalten, um mitgenommen  
zu werden; es gibt aber auch Ausnahmen, diese sind:
 »  in Notfällen
 »  wenn du den/die Fahrer/in kennst
 »  wenn dich eine Aufsichtsperson begleitet.

Was versteht man unter 
       jugendgefährdenden Medien?
Kindern und Jugendlichen ist es grundsätzlich verboten, jugendgefährdende  
Medien und Gegenstände zu kaufen oder zu besitzen.
Man spricht von Jugendgefährdung, wenn
 »  die Darstellung krimineller Handlungen von menschenverachtender  

Brutalität als Unterhaltung gezeigt wird,
 »  Menschen wegen ihrer Hautfarbe, Weltanschauung, nationalen oder ethnischen 

Herkunft, ihres Geschlechts, ihres religiösen Bekenntnisses oder ihrer Behinderung 
diskriminiert werden oder

 »  pornographische Handlungen dargestellt werden.

Wann und wem gegenüber muss ich mein Alter nachweisen?
Wenn du gegenüber 
 »  der Polizei
 »  Jugendschutz­Aufsichtsorganen und 
 »  Personen, denen Kontrollpflichten gem. Jugendgesetz auferlegt sind  

(wie z. B. KassiererInnen, KellnerInnen),

ein bestimmtes Alter oder eine bestimmte Altersstufe angibst, bist du verpflichtet, dein Alter 
entsprechend nachzuweisen. Ausweisen kannst du dich durch einen amtlichen Lichtbildaus­
weis, wie zum Beispiel Reisepass, Personalausweis, Führerschein oder durch einen offiziel­
len Jugendausweis, die check.it Karte des Landes Steiermark, Schülerausweise usw.

         Mit welchen Strafen habe ich zu  
                            rechnen, wenn ich gegen  
Jugendschutz bestimmungen verstoße?
  Wenn du dich nicht an die Jugendschutzbestimmungen  

hältst, sieht das Gesetz folgende Strafmöglichkeiten vor: 

   Ermahnung, Beratungsgespräch, Gruppenarbeit,  
Schulungsmaßnahmen, Sozialleistungen, Geldstrafen bis  
zu 300 Euro. Polizisten oder andere Aufsichtsorgane sind 
berechtigt, dir alkoholische Getränke, Tabakerzeugnisse  
oder jugendgefährdende Gegenstände bei einer Kontrolle 
abzunehmen. 

  
  Weiters kann bei Verdacht einer Übertretung gegen  

die Alkoholbestimmungen ein Alko­Test verlangt werden.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Das Steiermärkische Jugendgesetz sagt Folgendes:Auf die Schnelle
Kinder bis zum 

vollendeten 
14. Lebensjahr

Kinder 
mit Aufsichtsperson

Jugendliche bis zum 
vollendeten 

16. Lebensjahr

Jugendliche ab dem  
vollendeten 16. 

Lebensjahr bis zum 
vollendeten 18. 

Lebensjahr

Aufenthalt an  
öffentlichen Orten  

(Straßen, Parks, usw.)

von 23.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten

unbegrenzt,
sofern Kindeswohl  

nicht gefährdet

von 01.00 Uhr bis 
05.00 Uhr verboten unbegrenzt

Aufenthalt in Nachtlo-
kalen, Bordellen, Wett-

büros, €uro-Partys, 
Flaterate-Partys, etc.

✘ ✘ ✘ ✘

Spielapparate, wie  
z. B. Cyber- und  

Videospiele
✘ ✘

ab 15. Lebensjahr 
erlaubt, außer 

jugendgefährdende 
Unterhaltungs-
spielapparate  
(erst ab 18)

erlaubt,
außer jugend-
gefährdende 

Unterhaltungsspiel-
apparate (erst ab 18)

Glücksspielautomaten, 
sowie Teilnahme an 
Glücksspielen und 

Sportwetten  
(außer Lotto, Sportto-
to, Tombola, Glücks-
hafen und Ähnliches)

✘ ✘ ✘ ✘

Stand 1.1.2019

Auszug aus dem Steiermärkischen

JUGENDGESETZ
§ 2 Begriffsbestimmungen 
Im Sinne dieses Gesetzes bedeuten: 
1. Kinder: Personen bis zum vollendeten 14. Lebens-
jahr; 
2. Jugendliche: Personen ab dem vollendeten 14. Le-
bensjahr bis zum vollendeten 18. Lebensjahr; 
3. Junge Menschen: Personen zwischen sechs und 
26 Jahren (für den Bereich der Jugendförderung);
4. Erwachsene: Personen ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr; 
5. Erziehungsberechtigte: Eltern, Elternteile, Pflege-
eltern, Pflegeelternteile und sonstige Personen, die 
nach bürgerlichem Recht erziehungsberechtigt sind; 
6. Aufsichtspersonen: 
a) Erziehungsberechtigte 
b) Erwachsene, denen die Aufsicht beruflich anver-
traut oder von einem Erziehungsberechtigten vor-
übergehend oder auf Dauer übertragen ist; dies ist 
von der Aufsichtsperson glaubhaft zu machen; 
7. Kinder- und Jugendarbeit: ist neben der Erziehung 
im Elternhaus und schulischer bzw. beruflicher Bil-
dung ein sozialpädagogisches Handlungsfeld und 
somit ein ergänzender Entwicklungsbereich der 
nonformalen Bildung; 
8. Gebrannter Alkohol: Durch Brennen (Destillation) 
hergestellte Spirituosen;  
9. Spirituosenhältige Mischgetränke: Getränke, die 
gebrannten Alkohol enthalten; 
10. Alkopops: Gemisch von Spirituosen und Limo-
naden, Fruchtsäften oder anderen gesüßten Geträn-
ken;
11. Droge: Psychoaktive Stoffe;
12. Tabak- und verwandte Erzeugnisse: Tabak- und 
verwandte Erzeugnisse im Sinne der Begriffsbestim-
mungen des Tabak- und Nichtraucherinnen- bzw. 
Nichtraucherschutzgesetzes; 
13. Veranstaltung: Veranstaltung im Sinne der Be-
griffsbestimmung des Steiermärkischen Veranstal-
tungsgesetzes 2012, LGBl. Nr. 88/2012; 
14. öffentlich: öffentlich im Sinne der Begriffsbestim-
mung des Steiermärkischen Veranstaltungsgesetzes 
2012, LGBl. Nr. 88/2012; 
15. Veranstalterin/Veranstalter: Veranstalterin/Ver-
anstalter im Sinne der Begriffsbestimmung des Stei-
ermärkischen Veranstaltungsgesetzes 2012, LGBl. 
Nr. 88/2012; 
16. Spielapparate: Spielapparate im Sinne der Be-
griffsbestimmung des Steiermärkischen Glücks-
spielautomaten- und Spielapparategesetzes 2014, 
LGBl. Nr. 100/2014; 
17. Glücksspielautomat: Glücksspielautomat im Sin-
ne der Begriffsbestimmung des Steiermärkischen 
Glücksspielautomaten- und Spielapparategesetzes 
2014, LGBl. Nr. 100/2014;
18. Betrieb: jede Wirtschaftseinheit, deren Zweck es 
(auch) ist, Güter oder Dienstleistungen anzubieten.

 
§ 14 Pflichten der Erwachsenen 
(1) Aufsichtspersonen sind verpflichtet, dafür Sorge 
zu tragen, dass die ihrer Aufsicht unterstehenden 
Kinder und Jugendlichen die Bestimmungen dieses 
Gesetzes einhalten. Erziehungsberechtigte haben 
bei der Übertragung der Aufsicht sorgfältig und ver-
antwortungsbewusst vorzugehen. 
(2) Erwachsene dürfen Kindern und Jugendlichen 
die Übertretung dieses Gesetzes nicht ermöglichen 
oder erleichtern. Sie haben sich so zu verhalten, dass 
Kinder und Jugendliche in ihrer körperlichen, geisti-
gen, seelischen, sittlichen, ethischen, charakterlichen 
und/oder sozialen Entwicklung nicht geschädigt 
werden. 
(3) Personen, hinsichtlich deren Betrieb oder Veran-
staltung Kinder und Jugendliche Beschränkungen 
oder Verboten unterliegen, sind verpflichtet, 
1. dafür zu sorgen, dass Kinder und Jugendliche die-
se Beschränkungen bzw. Verbote einhalten. Hierzu 
haben sie insbesondere nötigenfalls das Alter fest-

zustellen und den Zutritt bzw. Aufenthalt zu den 
Betriebsräumlichkeiten bzw. Betriebsgrundstücken 
und Veranstaltungsorten zu untersagen; sie haben 
nachzuweisen, dass sie alles unternommen haben, 
um dieser Verpflichtung nachzukommen; 
2. auf die Beschränkungen und Verbote für Kinder 
und Jugendliche in deutlich lesbarer Schrift hinzu-
weisen wie folgt: 
a) in Betrieben an deutlich sichtbarer Stelle, bei Bor-
dellen und bordellähnlichen Einrichtungen im Sinne 
des Prostitutionsgesetzes, LGBl. Nr. 16/1998, jeden-
falls an allen Eingängen, 
b) bei Veranstaltungen an allen Einlass- und Karten-
verkaufsstellen und 
c) auf bzw. in unmittelbarer Nähe von Spielappara-
ten. 
(4) Die Verpflichtung gem. Abs. 3 besteht nicht für 
den Transport von Kindern und Jugendlichen in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln einschließlich Taxis. 

§ 15 Ausgehzeiten von Kindern und Jugendlichen 
(1) Für den Aufenthalt an allgemein zugänglichen 
Orten (z. B. Plätzen, Straßen, Parks, Freiland, Ver-
kehrsmittel usw.), in Betrieben (insbesondere Han-
delsbetrieben, Gastbetrieben, Buschenschenken) 
und Vereinslokalen sowie für den Besuch von öf-
fentlichen und nicht öffentlichen Veranstaltungen 
gilt Abs. 2 als maximaler Zeitrahmen. Wie weit dieser 
Zeitrahmen ausgeschöpft werden darf, bestimmen 
ausschließlich die Erziehungsberechtigten. 
(2) Der Aufenthalt ist erlaubt 
1. ohne Begleitung einer Aufsichtsperson 
a) bis zum vollendeten 14. Lebensjahr in der Zeit von 
5 bis 23 Uhr 
b) vom vollendeten 14. Lebensjahr bis zum vollen-
deten 16. Lebensjahr in der Zeit von 5 bis 01 Uhr 
c) ab dem vollendeten 16. Lebensjahr unbegrenzt. 
2. in Begleitung einer Aufsichtsperson ohne zeitli-
che Begrenzung, sofern dies mit den Zielen des Ju-
gendschutzes vereinbar und das Kindeswohl nicht 
gefährdet ist. 

§ 16 Aufenthaltsverbote und -einschränkungen 
(1) Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ist verboten: 
1. der Aufenthalt in Betrieben, Vereinslokalen und 
bei Veranstaltungen, wenn wegen der Art der Dar-
bietung oder Schaustellung anzunehmen ist, dass 
diese Kinder und Jugendliche in ihrer körperlichen, 
geistigen, seelischen, sittlichen, ethischen, charak-
terlichen und/oder sozialen Entwicklung beeinträch-
tigen könnten, und 
2. die Teilnahme an solchen Darbietungen und 
Schaustellungen. 
(2) Verboten im Sinne des Abs. 1 ist insbesondere 
der Aufenthalt  
1. in Bordellen, Peepshows, Swingerclubs, Sexshops, 
(Sport-)Wettbüros und ähnlichen Einrichtungen 
2. in Lokalen, in denen ausschließlich alkoholische 
Getränke mit gebranntem Alkohol ausgeschenkt 
werden, sowie 
3. in Lokalen oder bei Veranstaltungen, solange dort 
alkoholische Getränke ohne Mengenbegrenzung, 
zu einem mindestens einmal zu entrichtenden Preis 
oder zu einem Preis ausgeschenkt werden, der um 
mehr als die Hälfte unter dem sonst üblichen Preis 
liegt. 
(3) Verboten im Sinne des Abs. 1 ist weiters der Auf-
enthalt in Räumen, in denen Glücksspielautomaten 
betrieben werden. Bis zum vollendeten 15. Lebens-
jahr ist überdies der Aufenthalt in Räumen, in denen 
Spielapparate betrieben werden, verboten, es sei 
denn, dass es sich um Räume handelt, die für das 
Gastgewerbe zugelassen sind und wo dieses Gewer-
be auch tatsächlich ausgeübt wird. 

§ 17 Benützung von Glücksspielautomaten und 
Spielapparaten sowie die Teilnahme an Glücks-
spielen

(1) Bis zum vollendeten 15. Lebensjahr ist die Be-
nützung von Spielapparaten verboten, danach unter 
sinngemäßer Anwendung des § 20 erlaubt. 
(2) Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sind unter-
sagt: 
1. die Benützung von Glücksspielautomaten, 
2. die Teilnahme an Glücksspielen und Sportwetten 
jeder Art, ausgenommen Glücksspiele wie Zahlen-
lotto, Klassenlotterie, Lotto, Sporttoto, Zusatzspiel, 
Tombola, Glückshafen und vergleichbare Ausspie-
lungen, die im Glücksspielgesetz geregelt sind. 

§ 18 Erwerb, Besitz und Konsum von Alkohol, Ta-
bak- und verwandten Erzeugnissen, Drogen und 
ähnlichen Stoffen
 (1) Bis zum vollendeten 16. Lebensjahr sind der Er-
werb, Besitz und Konsum von alkoholischen Geträn-
ken verboten. 
(2) Darüber hinaus sind bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr der Erwerb, Besitz und Konsum von Ta-
bak- und verwandten Erzeugnissen, Getränken mit 
gebranntem Alkohol sowie von spirituosenhältigen 
Mischgetränken, insbesondere „Alkopops“, verbo-
ten. Der Konsum von sonstigen alkoholischen Ge-
tränken ist nur in dem Ausmaß zulässig, als dadurch 
keine wesentliche psychische oder physische Beein-
trächtigung vorliegt. 
(3) Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr sind der 
Erwerb, Besitz und Konsum von Drogen und ähn-
lichen Stoffen, die nicht unter das Suchtmittelgesetz 
fallen, die jedoch allein oder 
in Verbindung mit anderen 
Stoffen eine Betäubung, 
Aufputschung oder Stimu-
lierung herbeiführen kön-
nen, verboten, außer deren 
Anwendung wird ärztlich 
angeordnet. 
(4) Verboten ist jede Form 
der Abgabe (wie verschen-
ken, anbieten, verkaufen, 
überlassen usw.) alkoholi-
scher Getränke, Tabak- und 
verwandter Erzeugnisse so-
wie von Drogen und ähnli-
chen Stoffen, die nicht unter 
das Suchtmittelgesetz fallen, 
an Personen, denen der Er-
werb, Besitz und Konsum 
nicht gestattet ist. Die Ver-
bots- und Strafbestimmun-
gen der Gewerbeordnung 
bezüglich der Abgabe und 
des Ausschanks von alkoho-
lischen Getränken an Kinder 
und Jugendliche bleiben un-
berührt. 
(5) Abweichend von Abs. 
1 und 2 sind der Besitz, 
Konsum und die Weiterga-
be alkoholischer Getränke 
Jugendlichen insoweit ge-
stattet, als dies im Rahmen 
ihrer Berufsausbildung oder 
-ausübung unerlässlich ist; 
die dabei konsumierte Alko-
holmenge hat geringfügig 
zu sein. 
(6) Abweichend von Abs. 
2 sind der Besitz und die 
Weitergabe von Tabak- und 
verwandten Erzeugnissen 
Jugendlichen im Rahmen ei-
nes Beschäftigungsverhält-
nisses gestattet, sofern dies 
im Rahmen ihrer Berufsaus-
bildung- oder ausübung un-
erlässlich ist. 

§ 20 Jugendgefährdende Medien, Gegenstände 
und Dienstleistungen 
(1) Medien, Gegenstände und Dienstleistungen, die 
Kinder und Jugendliche gefährden können, dürfen 
diesen nicht angeboten, vorgeführt, weitergegeben 
oder zugänglich gemacht werden, insbesondere 
wenn sie 
1. die Darstellung krimineller Handlungen von men-
schenverachtender Brutalität als Unterhaltung zei-
gen oder der Verherrlichung von Gewalt dienen, 
2. Menschen wegen ihrer Hautfarbe, Weltanschau-
ung, nationalen oder ethnischen Herkunft, ihres Ge-
schlechts, ihres religiösen Bekenntnisses oder ihrer 
Behinderung diskriminieren 
3. pornographische Handlungen darstellen. 
(2) Über Antrag der Eigentümerin/des Eigentümers 
oder des sonst darüber Verfügungsberechtigten hat 
die Bezirksverwaltungsbehörde mit Bescheid festzu-
stellen, ob es sich um Medien, Gegenstände oder 
Dienstleistungen im Sinne des Abs. 1 handelt oder 
nicht. Solche Feststellungsbescheide können auch 
von Amts wegen erlassen werden. 
(3) Wer gewerbsmäßig Medien, Gegenstände oder 
Dienstleistungen im Sinne des Abs. 1 anbietet, vor-
führt, weitergibt oder zugänglich macht, hat durch 
geeignete Vorkehrungen, insbesondere durch 
räumliche Abgrenzungen, zeitliche Beschränkun-
gen, Aufschriften, mündliche Hinweise u. dgl. dafür 
zu sorgen, dass Kinder und Jugendliche davon aus-
geschlossen sind. Die Bezirksverwaltungsbehörde ist 

berechtigt, im Einzelfall mit 
Bescheid jene Vorkehrungen 
vorzuschreiben, die zum 
Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen erforderlich sind. 
(4) Kindern und Jugend-
lichen ist es verboten, ju-
gendgefährdende Medien 
oder Gegenstände zu erwer-
ben oder zu besitzen. 

§ 21 Altersnachweis 
(1) Wer ein bestimmtes Alter 
oder eine bestimmte Alters-
stufe angibt, hat sein Alter 
nachzuweisen:
1. auf Aufforderung von 
Organen, die die Einhal-
tung des Jugendgesetzes 
zu überwachen haben (§ 23 
und § 24), sofern der Ver-
dacht einer Übertretung 
dieses Gesetzes besteht, 
und 
2. stets unaufgefordert ge-
genüber sonstigen Perso-
nen, denen durch dieses 
Gesetz Kontrollpflichten 
auferlegt werden. 
(2) Der Nachweis kann er-
bracht werden durch die 
Jugendkarte des Landes 
Steiermark, die Jugendkar-
te bzw. den Jugendausweis 
eines anderen Landes, einen 
amtlichen Lichtbildausweis 
oder Ähnliches. Der Ausweis 
muss auf jeden Fall folgende 
Merkmale aufweisen: 
1. vollständiger Name
2. Geburtsdatum und
3. Passbild. 

§ 25 Behörden- und Or-
ganbefugnisse 
(1) Den Organen der Be-
zirksverwaltungsbehörde, 
des öffentlichen Sicherheits-

dienstes und den Jugendschutz-Aufsichtsorganen 
ist, soweit dies zur Vollziehung der Jugendschutzbe-
stimmungen erforderlich ist, 
1. ungehindert Zutritt zu allen Betriebs-, Veranstal-
tungs- und Vereinsräumen sowie den dazugehöri-
gen Liegenschaften zu gewähren; 
2. die zur Identitätsfeststellung erforderliche Aus-
kunft zu erteilen. 
(2) Die Befugnisse, die nach dem Steiermärkischen 
Aufsichtsorgangesetz und dem Verwaltungsstrafge-
setz 1991 den Organen zukommen, bleiben unbe-
rührt. 
(3) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
sind darüber hinaus berechtigt, erforderlichenfalls 
zur Durchsetzung der Zutritts- und Überprüfungs-
rechte unmittelbare Befehls- und Zwangsgewalt 
anzuwenden, wobei die Verhältnismäßigkeit zum 
Anlass und zum angestrebten Erfolg zu wahren ist. 
(4) Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes 
und die Jugendschutz-Aufsichtsorgane sind be-
rechtigt, zur Verhinderung oder Vorbeugung wei-
terer Übertretungen durch Kinder und Jugendliche 
jugendgefährdende Medien oder Gegenstände, 
alkoholische Getränke, Tabak- oder verwandte Er-
zeugnisse und Drogen, die den Gegenstand einer 
strafbaren Handlung gemäß §§ 26 und 27 gebildet 
haben, abzunehmen und der Bezirksverwaltungsbe-
hörde zu übergeben.
(5) Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes sind 
berechtigt, die Atemluft von Jugendlichen, die ver-
dächtig sind, in verbotener Weise Alkohol konsu-
miert zu haben, auf Alkoholgehalt zu untersuchen. 
Die Überprüfung des Alkoholgehaltes der Atemluft 
kann mittels eines Gerätes, das den Alkoholgehalt 
der Atemluft misst und entsprechend anzeigt (Alko-
mat) oder mittels eines Gerätes, das den Alkoholge-
halt der Atemluft zwar nicht bestimmt, aber in einer 
solchen Weise misst und anzeigt, dass daraus Rück-
schlüsse auf den Alkoholkonsum gezogen werden 
können (Vortestgerät), erfolgen.
(6) Eine Jugendliche/ein Jugendlicher, die/der zu ei-
ner Untersuchung der Atemluft mittels Vortestgerät 
oder Alkomat ausdrücklich aufgefordert wird, hat 
sich dieser zu unterziehen und erforderlichenfalls 
eine Aufforderung zur Begleitung zur nächstgelege-
nen Dienststelle, bei der sich ein Alkomat befindet, 
Folge zu leisten. 
 
§ 26 Strafbestimmungen für Erwachsene 
Gemäß § 26 Abs. 1 begehen Erwachsene, die gegen 
die Bestimmungen der §§ 14 Abs. 1, 15, 19 Abs. 2, 
20 Abs. 3, 21 und 25 Abs. 1 verstoßen, eine Verwal-
tungsübertretung und sind mit einer Geldstrafe bis 
zu EUR 3.000, im Fall der Uneinbringlichkeit mit ei-
ner Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen zu be-
strafen.
Erwachsene, die gemäß § 26 Abs. 2 gegen die Be-
stimmungen der §§ 14 Abs. 2 und 3, 18 Abs. 4 und 
20 Abs. 1 verstoßen, die in Bescheiden getroffe-
nen Anordnungen und vorgeschriebenen Auflagen 
oder Gebote bzw. Verbote einer auf Grund dieses 
Gesetzes erlassenen Verordnung nicht einhalten, 
begehen eine Verwaltungsübertretung und sind 
mit einer Geldstrafe bis zu EUR 15.000, im Fall der 
Uneinbringlichkeit mit einer Ersatzfreiheitsstrafe bis 
zu sechs Wochen zu bestrafen. Sollte der Ausschank 
von Alkohol an Jugendliche im Rahmen der Gewer-
beordnung erfolgen, gelten diesbezüglich die ge-
werberechtlichen Strafbestimmungen.
Bei Begehung einer Verwaltungsübertretung gem. 
Abs. 1 und 2 kann die Bezirksverwaltungsbehörde 
Erwachsenen als Teil der Strafe die Teilnahme an ei-
ner (Gruppen-) Schulung zum Thema Jugendschutz 
bis zu einer Gesamtdauer von vier Stunden auftra-
gen, wenn dies aus präventiven Gründen notwen-
dig erscheint; sollten die Übertretungen aber im 
Rahmen der Ausübung eines Gewerbes gemäß der 
Gewerbeordnung erfolgen, so kann eine Schulung 

nicht aufgetragen werden. 

§ 27 Strafbestimmungen für Jugendliche 
Jugendliche, die gegen die Bestimmungen der §§ 15 
Abs. 2, 16, 17, 18 Abs. 1 bis 4, 19 Abs. 1, 20 Abs. 4, 21 
und 25 Abs. 1, 5 oder 6 verstoßen, die in Bescheiden 
getroffenen Anordnungen bzw. vorgeschriebenen 
Auflagen oder Gebote bzw. Verbote einer auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Verordnung nicht einhal-
ten, begehen eine Verwaltungsübertretung und sind 
mit einer Geldstrafe bis zu EUR 300 zu bestrafen. 
Als Strafe oder als Teil der Strafe kann die Bezirks-
verwaltungsbehörde die Teilnahme an Beratungs-
gesprächen, zu welchen auch Erziehungsberechtigte 
geladen werden können, Gruppenarbeiten oder ei-
ner Schulung zum Thema Jugendschutz bis zu einer 
Gesamtdauer von acht Stunden auftragen, wenn 
dies aus präventiven Gründen notwendig erscheint. 
Für den Fall, dass die/der Jugendliche die Schulung 
ohne Entschuldigungsgrund nicht im gesamten 
Ausmaß absolviert, kann die Behörde eine neuer-
liche Schulung auftragen.  Sollte es zweckmäßiger 
sein, kann der/dem Jugendlichen auch aufgetragen 
werden, eine soziale Leistung zu erbringen, insbe-
sondere durch Mithilfe im Jugend-, Gesundheits- 
und Behindertenbereich, in der Altenpflege oder in 
Tierschutzeinrichtungen. Das Ausmaß der zu erbrin-
genden sozialen Leistung darf insgesamt 36 Stun-
den und täglich sechs Stunden nicht übersteigen. 
Ein Nachweis über die Erfüllung des Auftrags ist auf 
Verlangen der Behörde von der/dem Jugendlichen 
zu erbringen. 
Bei einer erstmaligen Verwaltungsübertretung nach 
§ 27 Abs. 2 Z. 4, 5, 6, 7, 12 und 13 ist als Strafe oder 
als Teil der Strafe eine Schulung zum Thema Ju-
gendschutz gem. Abs. 4 aufzutragen, sofern nicht 
schwerwiegende Gründe dagegen sprechen. 

§ 28 Testkäufe 
(1) Die Landesregierung und die Bezirksverwal-
tungsbehörden können Testkäufe bzw. -geschäfte in 
folgenden Bereichen durchführen: 
1. Alkohol, Tabak- und verwandte Erzeugnisse, Dro-
gen und ähnliche Stoffe sowie jugendgefährdende 
Medien, 
2. Glücksspiele und 
3. Benützung von Glücksspielautomaten. 
Sie können damit eine geeignete Einrichtung be-
auftragen, insbesondere eine, die (auch) im Bereich 
Jugend oder Konsumentenschutz tätig ist. Die Teil-
nahme von Kindern und Jugendlichen an Testkäufen 
und -geschäften ist nicht strafbar; die erworbenen 
Waren sind der durchführenden Stelle abzuliefern. § 
7 VStG ist nicht anzuwenden. 
(2) Bei begründetem Verdacht, dass ein Betrieb 
1. Alkohol, Tabak- und verwandte Erzeugnisse, Dro-
gen und ähnliche Stoffe oder jugendgefährdende 
Medien an Kinder und Jugendliche abgibt, denen 
der diesbezügliche Erwerb, Besitz oder Konsum 
nicht erlaubt ist, bzw. 
2. Kindern und Jugendlichen die nicht erlaubte 
a) Benützung von Spielapparaten oder 
b) Teilnahme an Glücksspielen und Sportwetten 
ermöglicht, kann die Bezirksverwaltungsbehörde 
zum Zweck der Einleitung eines Strafverfahrens ei-
nen gezielten Testkauf (Testgeschäft) durchführen, 
wenn die Aufklärung auf andere Weise nicht oder 
nur mit erheblichem Verwaltungsaufwand möglich 
ist. Abs. 1 ist sinngemäß anzuwenden.

§

Kein
Alkohol
unter
16!

Kein
gebrannter

Alkohol sowie
spirituosen-

haltige
Mischgetränke
(insbesondere

Alkopops)
unter

18 Jahren!

Weitere Informationen auf:
www.jugendschutz.steiermark.at

Veranstaltungen in der Steiermark 
Was hat der Veranstalter aus Sicht des Jugendschutzes zu beachten! 

 
Im Rahmen des Steiermärkischen Jugendgesetzes haben Veranstalter nachfolgende Vorkehrungen zu 
treffen, um Kinder und Jugendliche vor Gefahren und Einflüssen zu schützen, die sich negativ auf ihre 
Entwicklung auswirken könnten: 
 

1. Bereits bei der Ankündigung der Veranstaltung (Plakate, Einladungen usw.) sollte ein kurzer 
Hinweis auf die Bestimmungen des Jugendschutzes aufgenommen werden wie zum Beispiel: 

 Kein Alkohol an unter 16-Jährige bzw. gebrannter Alkohol erst ab dem vollendeten 18. 
Lebensjahr; ab 01.01.2019 sind sämtliche Rauchererzeugnisse erst ab dem 18. 
Lebensjahr erlaubt! 

 Jugendschutz ist uns ein großes Anliegen - wir halten uns an das Stmk. Jugendgesetz 
(StJG 2013); 

 Kinder und Jugendliche haben einen Ausweis bei sich zu haben, ansonsten ein Zutritt 
nicht gewährt werden kann usw. 

2. Abgabe von Alterskontrollbändern, die auf eine bestimmte Alterskategorie hinweisen (Kategorie 
I: bis vollend. 16 Lj.; Kategorie II: vollend. 16. – 18. Lj.: Kategorie III: ab vollend. 18. Lj.); 

3. Auch Erwachsene können nur mit einem Alterskontrollband alkoholische Getränke kaufen bzw. 
erwerben.  

4. Aushang der steirischen Jugendschutzbestimmungen (www.jugendschutz.steiermark.at → 
VeranstalterInnen) bei allen Einlass- bzw. Kartenvorverkaufsstellen und Gastronomieständen 
an einer deutlich sichtbaren Stelle; MitarbeiterInnen sollen schon beim Einlass auf die 
Einhaltung der Bestimmungen des StJG 2013 aufmerksam machen; 

5. Beim Einlass ist darauf zu achten, dass Jugendliche nicht selbst alkoholische Getränke 
mitbringen; der Veranstalter kann bereits alkoholisierten Jugendlichen den Eintritt verwehren; 

6. Der Ausschank von Alkohol soll grundsätzlich nur von Erwachsenen durchgeführt werden; 
sollte das nicht möglich sein, dürfen 16-18-Jährige nur leichteren Alkohol, aber keine 
Spirituosen (dazu gehören auch Alkopops und alle Getränke mit Aperol) ausschenken; 

7. Ein/e eigene/r Jugendschutzbeauftragte/r sollte für die Dauer der Veranstaltung bestellt 
werden, die/der während der Veranstaltung darauf achtet, dass die gesetzlichen Bestimmungen 
eingehalten werden und gegebenenfalls als Ansprechperson für die Polizei oder Behörde 
auftritt; 

8. Bereitstellung und Bewerbung eines attraktiven, alkoholfreien Angebotes, das wesentlich 
günstiger ist als alkoholhältige Getränke (Rezepte für alkoholfreie Mixgetränke und Anleitung 
für den einfachen Aufbau einer „Alkoholfreien Bar“ siehe unter www.jugendschutz.steiermark.at 
→ VeranstalterInnen); 

9. Veranstalter haftet grundsätzlich auch dafür, wenn Alkohol durch Mittelsmänner (Personen, 
die nicht beim Veranstalter beschäftigt sind) an Jugendliche weitergegeben wird, denen der 
diesbezügliche Besitz und Konsum nicht erlaubt ist (es sei denn, dass glaubhaft alle 
Maßnahmen getroffen wurden, die unter den vorhersehbaren Verhältnissen die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften mit gutem Grund erwarten lassen. In diesem Zusammenhang sind 
natürlich auch die Umstände des Einzelfalles (etwa Art und Größe der Veranstaltung, Anzahl 
der Besucher usw. zu berücksichtigen); 

10. Regelmäßige Durchsagen über Lautsprecheranlagen betr. Ausgehzeiten, 
Alkoholkonsum, Rauchen ab 18 und mögliche Polizeikontrollen; ab 1. Jänner 2019 müssen 
Jugendliche bis zum vollendeten 14. Lebensjahr -sofern keine Aufsichtsperson vorhanden ist- 
längstens um 23h bzw. Jugendliche bis zum vollendeten 16. Lebensjahr um spätestens 01h 
daheim sein; der Veranstalter hat auf diesen Umstand rechtzeitig aufmerksam zu machen; 

11. Alle Verkaufsstellen- oder stände, die Alkohol oder Tabak- und verwandte Erzeugnisse 
abgeben, sind darüber zu informieren, dass jederzeit Testkäufe, die vom Land Steiermark bzw. 
einer beauftragten Organisation durchgeführt werden, stattfinden können; 

12. Betrunkene Jugendliche sind gegebenenfalls -nach Kontaktaufnahme mit den Eltern- nach 
Hause zu schicken;  

13. Die Erfahrungen bei der Veranstaltung sollten gegebenenfalls mit der Polizei und der Behörde 
nachbesprochen werden, um zukünftig Verbesserungen erzielen zu können. 
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VIVID Fachstelle für Suchtprävention 

www.vivid.at/infomaterial/gemeinden-vereine/
www.vivid.at/infomaterial/festveranstalter/
www.vivid.at/infomaterial/jugendliche-2/

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/102641301/DE/
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/d7920a1e/Folder_Jugendschutz_Erwachsene_19_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/d7920a1e/Folder_Jugendschutz_Erwachsene_19_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/d7920a1e/Folder_Jugendschutz_Erwachsene_19_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/5abf9ad1/Folder_Jugendschutz_Jugend_19_NEU_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/5abf9ad1/Folder_Jugendschutz_Jugend_19_NEU_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/5abf9ad1/Folder_Jugendschutz_Jugend_19_NEU_print.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/26dcf222/Jugendgesetztafel-2018_FINAL.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/26dcf222/Jugendgesetztafel-2018_FINAL.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/26dcf222/Jugendgesetztafel-2018_FINAL.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/27dde94c/Leitfaden%20f%C3%BCr%20VeranstalterInnen_Steiermark_2020.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/27dde94c/Leitfaden%20f%C3%BCr%20VeranstalterInnen_Steiermark_2020.pdf
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12705824_102641301/27dde94c/Leitfaden%20f%C3%BCr%20VeranstalterInnen_Steiermark_2020.pdf
http://www.vivid.at/infomaterial/gemeinden-vereine/
http://www.vivid.at/infomaterial/festveranstalter/
http://www.vivid.at/infomaterial/festveranstalter/

http://www.vivid.at/infomaterial/jugendliche-2/
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